
Anmeldung zum Wochenende für Frauen  

vom 18. bis 20. September 2020 

 

 

Vorname:  

 

_______________________________________    

 

Nachname: 

 

_______________________________________ 

 

 

 

Anschrift:  

 

_______________________________________ 

 

_______________________________________ 

 

_______________________________________ 

 

 

Telefon: _______________________________ 

 

 

 

   

Datum:  

 

_______________________________________  

 

 

Unterschrift: 

 

_______________________________________ 

 

 

 

Maria und Marta 
zu Lukas 10, 38-43 

 

 

 

 

 

Wahrnehmen möchte ich, 

was not-wendig ist, jetzt. 

 

Wahrnehmen möchte ich, 

was das Bessere ist für mich. 

 

Wahrnehmen möchte ich dich. 

 

Nicht vermuten möchte ich dich, 

nicht erhoffen, 

nicht erahnen. 

Wahr-nehmen mochte ich dich: wirklich. 

 

Du bist wichtig,  

du bist not-wendig, 

du bist das Bessere für mich. 

 

Du bist das Bessere, 

Wahrer, 

Wahrheit meines Lebens. 

 

Ich nehme dich wahr: 

Wahrheit meines Lebens. 

 

 
(Marie-Luise Langwald) 

WAHR–Nehmen  

 

Wahrnehmen möchte ich, 

was wichtig ist, heute. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wochenende für Frauen  
 

vom 18. bis 20 September 2020 

im DJO-Landesheim Rodholz, 

 
Heckenhöfchen 2, 36163 Poppenhausen 



Ungleiche Schwestern:  

   Maria und Marta  

 
Was häufig vergessen wird: Auch Frauen 

gehörten zum engsten Kreis um Jesus.  

Bei den Schwestern Maria und Marta war er 

offensichtlich häufiger zu Besuch. Die beiden 

gingen allerdings ganz unterschiedlich auf ihn zu. 

 

Laut dem Johannes Evangelium waren Maria und 

Marta Schwestern des Lazarus aus Betanien, 

einem Dorf in der Nähe Jerusalems. Die drei 

waren eng mit Jesus und den anderen Jüngern 

befreundet, zogen allerdings nicht mit ihnen 

umher, sondern unterstützten sie durch ihre 

Gastfreundschaft. 

Besonders Marta scheint sich sehr bemüht zu 

haben, Jesus angemessen zu bewirten.  

Der Evangelist Lukas jedenfalls berichtet:  

Marta machte sich viel zu schaffen, ihm zu 

dienen, als Jesus mal wieder in ihrem Haus zu 

Gast war.  

Maria dagegen setzte sich dem Herrn zu Füßen 

und hörte seiner Rede zu.  

 

Marta konnte das scheinbar gar nicht 

nachvollziehen. „Herr, fragst du nicht danach, 

dass mich meine Schwester lässt allein dienen?“, 

beklagte sie sich bei Jesus und forderte:  

„Sag ihr doch, dass sie mir helfen soll!“  

 

Jesus allerdings nahm Maria in Schutz und 

antwortete Marta mit liebevollem Tadel:  

„Marta, Marta, du hast viel Sorge und Mühe. Eins 

aber ist Not. Maria hat das gute Teil erwählt; das 

soll nicht von ihr genommen werden.“  
(Lukas 10,39 f) 
 

Text von Sonja Poppe 

 

Der Kostenbeitrag für das Wochenende ist  

55,-- Euro. Darin enthalten ist die Unterkunft  

im Mehrbettzimmer, Verpflegung und 

Materialkosten.  

Nachdem Sie die Bestätigung mit weiteren 

Informationen bekommen haben, geben Sie  

den Betrag bitte im Pfarrbüro ab. 

 

Die Anreise sollte am Freitag, 18 September  

bis 17.30 Uhr erfolgen.  

Abreise ist am Sonntag, 20. September nach  

dem Mittagessen.  

 

Ihre Anmeldung richten Sie bitte an:  

Katholische Kirchengemeinde Christkönig, 

Ethilstraße 19, 36043 Fulda.  

 

Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen 

gerne persönlich oder telefonisch ( 42388) 

zur Verfügung 
 

Judith Wäß, Gemeindereferentin  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jan Vermeer, Christus bei Marta und Maria 

 

 

 
 
 
 
 
 

Wären Frauen  
wirklich für die  

Hausarbeit geboren,  
hätte der liebe Gott den  

Staub rosa gemacht! 
 

 

https://www.sonntagsblatt.de/autor/sonja-poppe

